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3̂  7,9. n
K. k ausschließende Privilegien.

Daü Handelsministerium hat unrerm 2 5. Sep-
^"'ber l. I . , Z. 2^»03 j2045, das den, Friedrich
^agct i i , Wien, auf die Verbesserung der ?lchsenl,'uchse»
'"'' Eisenbahinvagen, Lokomotive und Tender ertheilte
Ausschließende Pri^'ileqilnn oo>n l 6 . Septembee 1852,
^uf die Dauer des fünften, sechsten und siebenten I.ch-
^^ verlängert.

Das Handelüministerinln hat unterm 25. Sep-
^"'ber ,856, Z. 24234^2071, das dem Wenzel Sa i -
^ " auf eine Eifindung in der Erzeugung der Nainens.'
^gel unterm 29. Septeinber l855 ertheilte auZschlie-
lendc Privilegium auf die Dauer des zweite» Jahres
^'längert.

Das Handclsnnnisteriuin hat unterm 27. Sep-
^'nber l85<>, Z. 24643^2095, das dem Josef Mora-
^°h auf die Erfindung, Heizungen bei Dampfkesseln,
^l ldpfamicn, .Sparhe,den, Oefen u. s, w. der Art ein-
^^<chtr» oder unizugestalten, dasi durch die Verbren-
^un ,̂ des Rauches der größtmögliche Nuhen erzielt
!""de, unterm 28. September »854 ertheilte aus-
^iesiende Privilegium auf die Dalier des dritten
wahres verlängert.

Auf Grulldlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
^ - August 1852 hat das Handelsministe! iuin unterm
7?-September 1856, Z. 2186^1860 , dem Ferdinand
.pirsch und Joachim Sammer , Private» in Wien
^Uliyclbrunn Nr , 4 ) , auf die Erfindung, Transport-
ed Ladegeschirr so zu konstruiren, das, mittelst der-
^ e » M>l^) zu jeder Ial)rc?zeir selbst von den ent-
^Ntcst^l, Gegiuden frisch und unverfälscht bezogen^wer-
^ntonne, iudem dieselben vor jeder Bildung der Sänre
^"ßen, so wie auch durch die dichte Schließung und
^"speirung jede Verfälschung und daS Eindringen der
l^ . .^^hrend des Transportes verhindern, ein aus-
'^'esieiches Privilegium für die Dauer Eines Jahres
"liehe».

Die Privilegiums''Beschreibung, deren Gel-eim-
^ l l»,g nicht angesucht wlirdc, befindet ĵ ch im k. r.
^>vilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in ?lufbe-
"ah'ung.

Auf Grundlage des allerhöchsten Privisegiengesehes
^ ! 5 . August 1852 hat daS Handelsministerium un
^ ' " 20. September 1856 , Z. 2 3 2 6 4 ^ 9 7 7 , dem
, ^nh^ii) ,̂̂ ,̂ Mo re l l , Ingenieur des österieichischen

^ d l„ Triest, auf die Erfindung einer Schiffs we rite,
"lirch ^ , „e Wasserbauten von Bedeutung nöthig

f.i i?'"' wobei ferner der Schlitten bei g>öfterer Wohl-
^ " ' i t viel solider als blsher tonstillirt sei, weil alles
^,^'"selben mit Eisen, statt mit den bisher üblichen

'^lflecht.'n zusannncngehaltcn werde, uud endlich
v . ^ ' e cigl'Nthmnlich ronstruirten Vorrichtungen ;um

' i>ehe„ des Schiffes mner Anweüdung ei iurDainpf
^?^.'.',"l eine gr»ße Ersvarung an Zeit u»b Menschen-
f ^ k " Möglich i ^ " ^ " ' e>" auöschlleszeiides Privilegium

^ b'e Dauer Eineo Jahres velliehe».
tu» ^ " Pril'ile^iumsbeschreibung, deren Geheimhal-
gie,?)""^'sllcht wurde, besindec slch im k. t. Privilc.-

'"'chive in Aufbewahrung.

lz ."uf Grundlage des a, h. Privilegiengesetzes von>
!,,' i^gust 1852 hat das Handel^ministeriuu! unterm
hch ^t lmb..r l. I , Z, 23567^2000, der Barbara
!);,. '''bt, PrioilestiumsBcsltzerin in Wien, Mai lah, I f
i> '̂, ' ^ , auf die Ersln5l!Ng, ^ußsocke» aus Leinwand,
> 'd f / ^m gewebten ^elneü - , WoU - Seidenstoffe «n
^ ^ ^'kbigcn Höhe, wie gestrickte Strümpfe oder
>il,s^" ä" erzeugen, welche du,ch ihren cigenthüililichen
^ c k ^ " Schnitt und Zusaiumenfügling de» Kuß ganz
^'eqil" " " ^ ^"^ anschließen, ein ausschliesiendeö Pri.-

' ^'? s'N' die Dauer Ein<s Iah>c5 vcvliehen.
>n„. ^ ^livilegiumsbeschreibul'g, deren Gehcimhal'
8'^.) ''^slichr ivlüde, befindet slch im l . k. Privile

"V"e ,n Aufbewahrung.

! ^ "^ r , ^ ^aobelsmuMerium hat unteilü 26. Sep.
°>vih ^ . ^ i . 8, 24723 i2 l03 , das dem Moriz Daug,-
^ g a l i ' " ' " ' Verbesse'rung dcr Maschine zur E'zcu-
^scj^, . ^attun^en v»n Posamencirei waren verliehene
"f die ^ " e P">'legium ddo. 26. Sept. inb.r <85:;

Malier des vierten Jahres verlängert.

i^.^ss ^ Handelsminillerium hat unterm l . Oktober
M > < ^ 2 4 7 9 ^ 2 1 0 9 , die Anzeige, dasi Monz Gold^
^ 'cht ^^^fcnschln'ider in W i e n , das Miteigenthums-
! ^ l̂chij . / " u ihm unterm 8. I n l . i«56 verliehenen
M ' ^ " P r i v l l ^ i u n , auf .ine Verbesserung der

aus Meerschaumabfällen erzeugten Massavfeifen, Spie-
geluiassc genannt, auf Grundlage der von dein r. k.
^ot.n' Leo» Mirocki in W i m legalistrten Zessions°
niknnde vl?'.n 18. September l856 an Emanuel
Schreiber, Pfeifenschneider i» Wien, libertragen habe,
;nr Wissenschaft genommen, und die vorschriftsmäßige
Einreglstl'irnng dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Sep-
tember ,856, Z, 24103)2050, das dem Karl Ludwig
Ronzoin auf die Erfindung einer ergenchümlicheu Me>
lhode ziu' Härtung und Verkohlnng des Tvrfes unterm
7. September 1853 ertheilte ausschließende Privilegiuin
.-.uf die Dauer des vierten Iohres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 26. Sep-
tember 1856, Z. 24646^2098, die Anzeige, das; Wil«
Helm Martz, Kaufmann in Stuttgart , das ihm am 29.
November l854, auf die (5'ifilidung eines kompouirten
Fettes zum Einschmieren des Oberleders verliehene aus-
schließende Privilegium, auf Grundlage der durch die
k. k. Gesandtschaft in Stut tgar t vorschriftsmäßig le-
lialisirten Uebertragungsurkunde vom 8. August d. I . ,
an Theodor Sti l ler, Kaufmann zu Harburg in Baiern,
derzeit In Wie», vollständig abgetreten habe, zur Kennt-
niß genommen, und die vorschriftsmäßige Eiuregistri-
ruug dieser llebertragung veranlaßt.

Auf Grundlage des a. h. Priviltgiengesctzes vom
»5. August 1852 har das Haudelsnunisterium unterm
30. September «856, Z. »8948^1610. dem I . Meß.
mer, Direktor der mechanischen Anstalt zu Grafen-
sieden bei Strastburg, über Einschreiten seines Be>
vollmächtigcen Heiinich Daniel Schnudt, landesbefugten
^i'aschil.eufabrirauten in Wie» (Landstraße Nr . 144),
auf die Erfindung einer Maschine zur Bearbeitung der
vier- und mehrzahnigen Windentriebe u»d zwar: I )
zum Hobeln der ebenen Flächendes Pr isma's und 2)
zum Hobeln der Kurvenstächeu der Zähne, ein aus»
schließendes Privilegium für die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Diese E>sindung ist in Frankreich seit 24. Ju l i
185 5 auf die Dauer von 15 Jahre«' patentirt.

Die Pririlegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi>e<
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 3. Oktober
1856, Z. 25085 ,2 l 23 , d.,5 dem Karl F. Gierke in
Brunn auf die Erfindung einfacher Maschinen, welche
entweder Lnft , Wasser oder Dampf forttreiben oder
durch solche fortgetrieben werden, unterm 25, Sep
cemher »854 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 29, Septem-
ber 1 8 5 6 , Z, 2 4 7 9 ? j 2 l ! 0 , das dem Ludwig Ru?
c^iczta Sohn und Hermann Feigel m Wien verliehene,
seither m das Alleineigenthum des Ersteren übergegan
geue Piivilegium ddo, l 8 . Septeniber 185 5, anfeine
Eisindung ü. der Eizeu^ung zweckmäßiger Nachtlichter,
»Wiener Zephyr-Nachtlichier« genannt, auf die Dauer
deS ziveiten Iahiea verlängert.

K o n t u r 6 - A u ö s ch r e i b n î  q.
Bl ' l dcn Hllfüämtcln dcr k. k. Lclndcöl.'gierlnig

für Krai l , <sl eine Akzessistcnstelle mit dem Gc-
l)alte jahlllchcr 35U si und mit dem Vorrückuiw/--
rechte in dic Gehaltsstufe von 400 .̂. zu besetzen.

Bcwcl'dcr um d>^'- ̂ ^ ' uc haben ihre gehörig
dokumcntirten Gcsuche im Wege ihrer Amtcvui-
stchuligcn biS 3 l . T'czcmbcr I«5t t bei dcr k. k.
^andcörc^ierrlng in Laibach einzublingen.

Vom k. k. Landes-Präsidium.
Laidach am A l . November 1856.

K u n d m a ch „ t̂  g.
Die elste dicßjähllge theoretische Prüfung

aus der Vetrechnungbknllse wird am ^il». u n d ä l .
Dezemlxr d. I vorgenommen werden. Dieses
wild unM' Bc^iehung auf den Erlaß deä hohe«
k. l ? .
November l « 5 2 (Neichüqesetzblatt Nr. l vom
Jahre l ^5 i l ) mit dem Beifügen kundgemacht,
daß di.'jmigl'n, welche durch den Besuch der Vor-
lesnngcn odcr diuch Sclbsistudi^m dazo vorberei-

tet, die Prüfung abzulegen wünschen, ihre nach
H. 4 , 5 und tt des bezeichneten Gesehn gehörig
instluirten Gesuche innerhalb drei Wochen anher
einzusenden haben.

Von der k. k. Prüfungskommission aus dcr
Vcrrechnungtzkunde für-Steiermark, Ka'rnc
ten und Klain.

Graz am 15. November !85t t .

3. 773. » (2) ^ " « 8 8 9 ^
K o n k u r ö.

Laut Konkurs-Kundmachung der k. k. Post-
Direktion in Preßburg vom 27. Oktober l 8 5 l j ,
Z. 4!>2tt, ist dcim k. k. Postamte Preßburg eine
unentgeltliche Praktikantenstelle zu besetzen.

Bewerber habm ihre Gesuche längstens bi5
Ende November l85U bei der genannten Post-
Direktion einzubringen und dlcscn folgende Doku«
merite beiz^schließcn: den Taufschein, cin ärztli«
chcs, von dem k. k. LandeS - Medizinalrathe oder
Komitats ' (Kreis ' )? l rzte bestätigtes Parerc über
den Gesundheitszustand, legale Zeugnisse über
die an einem inländischen Obergymnasium, oder
mindestens an eincr Obenl'alschule, oder einer
andcr.n derselben gleichgehaltencn Lehranstalt voN«
standig cllangle Echnlbildliitg, oder über die auf
anderem Wege erlangte, für den Postdienst cr«
forderliche Vorbi ldung, legale Zeugnisse über die
Bprachkenntnisse, endlich einen rechtskräftigen
sustentations-Nevns, mit der obrigkeitlichen
Bestätigung versehen, daß der Aussteller auch
in dcr i.'age fei , der übernommenen Verpflichtung
nachzukommen.

))er Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat eine probeweise dreimonatliche Verwendung
voraubzugchcn, worauf bei entsprechenden Fähig-
keiten und angemessenem Verhalten in und ausier
dem Amte dessen definitive Aufnahme als Post-
amts Praktikant mittelst Anstclllmg5dekret, dann
sofort dessen Beeidigung stattfindet. Vom EideS-
tage beginnt die anrechnungöfähige Staatsdienst«
zeit. — K. k. Postdirektion Triest am 14. Novem«
ber lU.'tli.

Z 775. !, (2) Nr . 2 l « 5 .
K o n k u r s e .

K o n t r o l l o r ü s t e l le bei der Postdireklion in
V e n e d i g . Zahl 277,3?. »459.

Vei der k. k, Postdnektion in Venedig ist die
Stelle des zwliten KontroUors, nnt der Besol-
dung von »KM ss. in Erledigung gekommen,
und es wi ld wegen deren Wicderbefehung, oder
jener mit dem Gehalte von l M M f l . , welchr durch
die Bewilligung der graduellen Vorrückung erle-
digt werden sollte, dcr Konkurs unter Festsetzung
dcs Termines bis Ende November 1856 bei der
k. k. Obeipostdirektion in Verona eröffnet.

Diejenigen, welche sich um eine dieser Stellen
bewerben wollen, haben die gehörig belegten Ge-
suche '.7li Wcge ihrer oorgcseyten Behörde an die
gedachte Oberpostdilkktion gelangen zu machen,
und darin ausdrücklich zu bemerken, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten oder Die-
ner der Vcncdiger Postdircktion verwandt oder
verschwägert, sowie, ob sie die im BesoldungS-
bctrage zu erlegende Kaution zu leisten im Stande
sind.

K. k. Postdirektion Tliest am 22. Novem-
ber l85<5.

P o s t o f s i z i a l ö s t e l l e letzter Klasse in P r c ß .
b ü r g . Zahl 2 7 4 4 2 - ^ 4 5 2 .

I n , Bezirke der Postdirektion in Preßburg
ist eine PostoffizialöfttNe letzler Klasse, mit dem
behalte jährl 5M> fl. , und dem Ansprüche zur
Vorrückung in die systemisirten höhern Gehalts»
klassen, gegen öeist^ng einer Kaution im Betrage
von ttl><» f l . , zu besehen.

Bewerber haven die gehöria instruirten Gr<
!uche unlcr Nachweisung der Studien, Sprach-
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und Man ipu la t i ons ^Kenntniff«', der bisher qe-
leisteten D i e n l l e , und insbesondere dcr mit ^u -
tem El fo lge bestandenen Off izi^lKpl iisnnq , l ä n g -
st e ,l s l) i ö .'t<>. N o l) e m l) e r l f t5)l! im uc>l-
fteschricbcnen Dicnstwegc- bei dci. Postdirektion
i l l Preßbulg einzubringen und zugleich anzu-
gelien, ol) und in welchem Glad»' sie ctroa
mit cinem Postbeamten oder Diener dcs a/nann^
ten Be i i l ks vcl wandt oder vt'l schwier t seien.

K. k. Postdirektioil Trieft am '^i2. Novcm-
del «85«.

Z, 2208. (») N l . 4763
E d i k t ,

Von dem k. r. BezirkZamle S te in , als Ge-
richt, wirt> hiemit b^annt gemacht:

Cs sei üb.!- das Ansuche" dcs Florian Maurar,
dnrch Hcrrn Dr . Wurzbach von^aibach, gegen Jo
haun und Helena Gains von Müntcndort , wegen
schuldigen Zinsen Vo» «25 fi, 5 kr. E M . c. ». c,.
in die l,retutivc össcutlt^e Versteigerung dcr, dem
Leitern gehörigen, im Grundbnche Münkendorfeiil)
Utd. Nr. 372'/2 eil, ^ H',lbc, iin gerichtlich erho.
bcncn Schatzungswerthc von 204? f i . 5 kr. (i M ,
a/wi ! l !g t t , und zur Vornahme derselben die drei be.
willigten Feilbictungst^satzungcn auf den 28. Fe,
druar, aus den 2« März und auf den 28. April
1857, jedesmal Vonmllags um 9 Uhr i» der hie
sigen Amtstanzlei mit dcln Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei d^r lctz
ten Feilbietung auch lütter dcm Schätzungowcrthe
an den Meistbistenden hiütan^egcdcn werde

Das Schayungsprolokoll, der Grundliuchscx
tratt n»d die öizitalionsb'dingülsse tönnctl bei die-
sem Gmckle in leu gewöhnlichen ?l>ntsstnndc» ein.
gl sehen iv^ri.'!'!!.

> k, Bvzirköantt Sl .e in, ajs Gericht, am ,'
Scp l ln i ! .r l,;,'>!:. ,

ij? 22.!3. (,l) ^>'. 5532 !

Von dem k. k. städi. dcl,g. Neznis^cri^le //,,
Neustadt! wi id dcr unbctannl wo bcsi^dlichen M a ,
na Fink miltl lst gegci'wavligcn Ediktes lr innert:

Es haben die Erden nach dcm am «4. Jänner
1854 zu Mönchsdorf l<?sl«lu verstotbcncn Anton Fink
mit der Emlage Vom l4 . Jun i «856, Z. 3590, um
Berichtigung der, nach diefein gepflogenen Verl^ßab-
Handlung rein 25, Februar l 856 , Z »27!), angc
sucht, worüber die neuerliche Abhandlung auf den 6.
Ottober «856 anberaumt war.

Nachdem jedoch dieselbe zu dieser nicht erschie
ncn lind ihr gegenwärtiger Aufenthalt diesem Ge»
licht« unbekannt, weil sclbe vielleicht ans den k. k,
Erblandcn abwesend ist, so ist zur Wahrung ihrer
Recbte, und auf ihre Gefahr und Kosten, derselbe»
ein Kuiatcr in der Person des Mathias Kresse von
Mönchsdorf bestellt, und unter cinem die neuerliche
dießfällige Tagsatzung auf d'N 23. D e z e m b e r
1857 vormittags «' Uhr Hieramts anberaumt worden

Der Mar ia Fink wird zu diesem Ende erinnert,
daß sie bis zur vbbestimmten Taa/atzung entweder
felbst zu erschcinen, uder bishin dnn ihr b a l l t e n
Kurator ii^re iliecbtsbchclfe mitzulhulcn oder abc>
einen and<ru Sachwaller zu bestellen, dirseu anher
namhaft zu lnacheu, und überhaupt im rechtliche!,
ordoungömaßlgcn Wege cinzuschr^iten wisse» möge,
insbesondere da sie sich alle l>u5 ihrer Vcral'säunniuH
entstehenden Folgen selbst bcizumesscn haben würde,

Ncustadtl am 6. Oktober «856.

Z. 2234. ( l ) Nr. 5«78
E d i k t .

Von dcm k. k. stadt. dtlrg. Bezirksgerichte zu
Neustadli wird bekannt gemacht:

Es sei a,i? 3. September ,832 Andreas St r ih I
von Neubcr^ Hauä-N>'. l l , ohne Hinterlassung e>,-
ner letztwiliigen Anordnn,!,; gestorben. Zu diesem
Nachlasse ist auch dessen Sohn Mathias aus dcm
Gesetze als Erbe berufen Da dem Hl-lichtf der
Aufenthalt des Mat l / ias S t r i y l unbekannt ist, so
wird derselbe aufgefordert, sich binnm Eincn, Jahre,
von dcm unten gesetzten Tage an, bei diesem We
richte zu melden und die Erbserklarung anzubringen,
widrigenfalls die Vcrlassenschaft mit den sich me!
dcndcn Elden und dem für ihn aufgestellten Kura,
tor Johann S t l d l von Kleinriegcl abgchandclt wer
den wird.

K. k stadt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
15. Oktober 1856.

Ü ^ 2 2 i ^ (^l) ^'r> 2847.
E d i t t.

Von dem k. k- Bczirksamte Seisenderg, als
Gericht, wird bekannt gema l t :

Nachdem sich bei dcr mit dießqericbtlichcm Editte
vom 23. Ju l i d, I . , ^. 208li , a»s den 2 b, M ,
angcordnttcn ttstcn erckulivcu F.ilbietung der, dcm
Ignaz Thomschilsch von Klcmtlobokn gehörigen all
dort «ud Rektf. Nr . 382'/.^ vorroinmendcn, gericht-
lich auf 300 si- geschätzten Realität, wegen dcm An>
ton Kunstel seniol- aus dem genchnichtn Vergleiche

ddo. 24. Oktober ,85«, Z. 4049^ schuldigen l9 fl,
4? kr. in loco rerselben r^in .ttauftustlgcr gemeloet
hat, so weroei, die weitcru zur Versteigerung dieser
Realität auf den 4. November uod l. Dezember
l. I , angci'rdncl(,'N Feilbielungötagsaliungeil, jedes-
mal von l<) biü <2 Uhr Volmiltc<gv in dcl hiesigen
Amtskalizki abgehalten werden.

Wooon die Kauflustigen mit dem Ncisal^e vcr.
standiget werden, daß sie den Grundbuchöernakt,
das Scbatzuntjsprotokoll und die lüzitationsbcding'
ni>1e hicraintü onsehcn lönncn,

Seistnberg den 2. Ottober 1856.
A n m e r k u n g Bei der zwcitcn Fcildietungslag'

sahung hat sich kein Kauflustiger gemtloct.

^ 2 2 4 7 ^ ( l ) Nr. «270.
E d i k t .

Vun dcm k. k. Bezirlsamtc Nassenfnß, alb
Gericht, wird hicnn't allgimein kund gemacht:

ES sei nber A»suchen dcs Andreas Pcnza von
N'sscnfuß, als ^cssionar des Johann Schetlma,
wegen seiner Forderung pr. 59 st. 54 ^ kr. c, «. o.,
die Neassumiruna, der mit Bescheid von' l l). ?lp>il
»848, Z. 608 bewilligte!, dann sistlrtcn exekutiven Fell-
bietung der, dem Josef Kovazhizl) von Nasscxfliß
gehörigen, im Nasscnfußer Grundbuche 5l,l) Urb.
Nr. 552, Rektf Nr. 74 vortommendtn, gerichtlich
auf 480 st. geschätzten Hofstatt sammt Zugcyör do
will iget, und zu deren Uvinähme drei Fcilbictungs.
lagsa'^ungen aut den 23, Dezember «856, 24. Jan-
»cr und 25. Februar ! 8 5 7 , und zw>r jedesmal
Vornli ltags 9 Uhr in der Amlstanzl^l mit den, An
hange angcoidnet worden, ta^ die Realität nur bei
der dritten Feilbictung auch untcr dem EchälZungs-
werthe hintangegcben »verden nn'irdc.

Dcr Grui.dl'uchsextrail, das SchätznngSproto.-
koll und die l?izital!on6blding»iss< rönnen taglich
hicramtl!' eina/sehen werden.

,>i, , ^ s l i l ^ a m t Nassen sup, alö Gericht, am
^ , 16. I u ! ^ ' " , " ' ,

3 2?1^ . (»> Nr. 2769.
E d i k t

,i ur ^ i n b r > l. I u n a, der V c r l as scn s ch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem t'. k. .Bezirksgerichts Nassensuß haben
alle Diejenigen, welche a,> die Verlasscnschait des den
5, Ottobec «855 verstorbenen Mathias Papcsä, von
Log als Maubig.'r eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den ».
Dezember d. I . Vormittags !) Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu
überreichen, widriqens diesen Gläubigern an die Vcr-
lasscnschast, wenn sie durch die, Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wci '
lerer Anspruch zustande, als insofcrnc ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Gczlrtsamt Nassenfuß, als Gericht, am
10. Oktober l856.

5. 22l!>. ( I ) Nr. ! i?7l .
E d i k t

V^r dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnfuß halci '
alle Diejenigen, wllchc an die Verlassenschaft des
am 4. yt lobcr 1855 verstorbenen Johann Gran:
routz von Brunavas Haus Nr. 6, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen h,>ben. zur Aninneldung
nnd Darthuung derselben d^n l3 . Dezember d. I .
Vormittags i) Uhr zu erschcincn, oder bis dahin ihr
änmeldlingsgcsuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlassenschast, wenn sie
durch die Bczahluug dcr angemeldeten Forderungen
erschöpft würde,,kein weiicrer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Nassenfuß am 2. Oktober «856,

Z. 2250. ( l ) N l " ^ 8 0 8 .
E d i k t .

Von dem s, k. Btzirksglrichte Nasscnfuß ha-
bei» alle Diejenigen, welche a» die ^erlass»!,schau
dls ain 3l). Jun i 1856 verstorbenen Jakob Sa je
von Podthurn als Glaubiger eine Forderung zu stel.
len l'abcn, zur An'neldung und Dqrlhuung derselben
den 2s,. Dezember d. I , ^ormil tagi ' ' um 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Amneldung5gesuch
schMtlich zu überrcicheli, widrigens diesen Glaul ' i-
gclN an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch Bczah.
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als illsos.-rn ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, alö Gericht, am
11. Oktober 1856.

Z. 222 l . (7) Nr. 28207
E d i k t .

Von dem k. k. Äezirksamte Egg, als Gericht,
wi<V hiemit bekannt gemacht:

Es sci übcr das Ansuchen dcr Theresia Kopitz
und des Bailhelma Kruschnig, alo Vormünder der
milidj, Margarelha Köpitz von S'l loch, da>,n dcs
Herrn Dc. Kari Wurzbach, als Unirersalerben des
Dr. Maximilian Nurz^:ch. gegen Georg Iamscheg
von Salloch, wc^rn aus dcm gerichtllchcn Ver-
gleiche vom 20. Dczemver 18ö3, Z. öv-io, schulti

gei, 22 st. 30 kr. C. M . c. «. c,, in die erekutiv
össentliche Versteigerung d r, dem ^etztern gehörige«
im Grundbnche der Spital^gü'lt zu Mannsdurg
5>,ik Urb. Nc, 53 vorkonnnende», zu Sitt ich liege"'
oe„ Hnbreaiilat, im gerichtlich erhabenen Schal^ungs'
werthe von «076 st, 20 kr. (ZM., gewilliget M'd
zur Vornahme derselben die Feilbietungstaa.satzul,gc>l
auf den 22. Dezember 1856, dann auf d^n 2^. Ja»'
ner und auf den 23. Februar «857, jcdcsmal 35»^
mittags uin 9 Uhr in der dicßgerichllichcn Gericht^!
kanzlii mit dcm Anhange bcstimmt worden, daß die feil'
zubietende Nei i i tat nur bei der letzten Feilbiclung auch
unter dein Schatzungswcrthe an den Meistbietende«
hintangegcbcn werdcn würde.

Das Scbäyungöftrotokoll, dcr Grundbuchscr»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesel"
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge'
schcn werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am ^
September 1856.

Z. 2222. ( l ) 3sr7^?2>.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamle Egg, als Gc<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üb.r das Ansuchen dcr Theresia Höp'tz
und dcs Barlholmä Kruschuig, als Vormünder des
mindj, Anton Köpitz von Sal loch. dann dcs H l " '
Dr. Kar l Wurzbach, als Universalerben des Dl>
Maximil ian Wurzb.,ch von ^ t t ,ach , gegen Georg
Iamscheg von Salluch, wegen aus den, gerichtliche"
Vergleiche vom 20. Dezember 1853, Z. 68iS,
schuldigen 45 st E. M . <: 8. c.. in die exekutiv/
öffentliche Versteigerung der, dem Lttzt«,, geh^''
>!>n, im Grundbuche der Spi ta lsgül t S t e i n , z'̂
Mannsburg 5»b U>b. Nr. 53 vorkommenden, i "
Salloch liegenden Hubrcal i tät , im gerichtlich crl)0'
denen Ochätzungswcrlhc von 1076 st. 20 kr. C ^ '
!;<wi.'!igct und zur Vornahme derselben die Feilbie'
lungscagsahungen auf den 22 Dezember 1856, a«!
?en 28. Iäuncr und aus den 23. Februar «857, jtdes'
'nal Vormittags um 9 Uhr in dcr hiesigen GcrichtskaNj'
lei mit dcm Anhange bestimmt wordc'i, dasi die feilzU'
bietende .Realität nnr bei der letzten Feilbictuna, aulH
unter dcm Schatzungswerthe an den Mcistdiclcnd^l
!)inlangegcbeil werdcn würde.

Das Schaiiungsprotokoll, der Grundbuchsep
t,akt und die ^lzitallonsbedinginsse können bei dieses
Gerichte ill den gewöhnlichen Amtsstunden eingl'
sehen werdcn.

K. k. Bczi'ksamt Eag, als Gericht, am 7.
September «856.

Z. 2251. ^1) Nr. 2926.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a ss c n s ch a f t " '
G l ä u b i g e r ,

V o r dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß habe"
alle D ie jen igen, welch, an die Verlassenschaft des
am «3. J u l i «856 verstorbenen Michael Perjat"
von Kroisenbach als Gläubiger eine Forderung i "
stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung l>^
scloen, den 15. Dezember d I . Vormittags 9 Ud
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungsgesll^
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubiges
an die Verlasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung 5"
angeineldcten Forderungen erschöpft würde, kein we't^
rer Anspiuch zustande, als insofernc ihnen tin P f " " '
recht gebührt.

Nassenfuß am 29. Oktober 1856. ^ .

Z. 2252. ( l ) Nr. 30lv>
E d i r t ^

z u r E i n b e r u f l , n g d c r V e r I a ss e n s ch a I ' -
G l ä u b i g e r u n d S c h u l d n e r . .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnfusi l)a"c'
alle Diejenigen, welche an die Vcrlassenschast des a
26. Jänner 1856 verstorbenen Johann Florianzb'z V
^ Hüblrrs zu Obcrllicknitz Haust Nr. 9, als Glauo
gcr eine Forderung zu stcUcn haben, zur AnmeldU'^
und Darlhuunq derselben den «5. Dezember d. - '
Vorinitlagc, 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ' !
AnmeldüngSgesuch schriftlich zu überreiche!,, w> ^
qens diese» Gläubigern an die Vcrlassenschast, lv
sie durch die Bezahlung dcr angemeldeten 3 ^
rungeil erschöpft würde, kein weiterer Anspruch i
stände, als insofern ihnen ein Pfandrecht gtlnU)

Nasscnfuß am 28. Oktober 1856.

Z. 2253. l^l) " " Nr. s l ^ '

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß l ) " ^
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft d e ' ^
2 März <856 verstorbenen Anton Krauzel ^^^
Nassensuß als Gläubiger eine Forderung i ' ' '̂  ^^'
h^.bcn, zur Anmeldung'und Darlhuung d"^..< . eN/
3 Dezcmb.r d. I . Vormittags 9 Uhr zu cr u) ̂  ^
oder bis dahin ihr Anmcldungsqcsuch schm ^ ^ ,
nbcrrticdcn, widrigenö diesen Gläubigern " " " ^ ,̂,,.
lasseilschast, wenn sie durch die Vlzahlnnss ^ ^ ,
qemcloeten Forderungen erschöpft würde, l ^
lercr Ansprlich zustande, als insofern ihnen el" ^
recht gebührt.

Nassenfuß am 19, November 185b,



Anlwnq;ur Fail,acl,erSeitu«H.
Telegraphischer K u r s - Vericht

der Staatspapierc von« 28. November 1856.

EtaalsschiUdMlschrcil'Migm . zu 5 p(5t. ft. in CM. «2 5/«
dctto auS dcr Vlational-Anlcihe zu 5 ft. in CM. 84 !/4

Darlehen mit Verlosung u. I . l«!l!', für lN0 sl. l^7.Vs
., 1854. .. 109 ft. 1,0 7/8

Grundtntlastlmgs-Obligatiuntn Ucn Galizicn
und Ungarn, sammt Appcrtinenzen zu ö "/« . . 7»» 3/«

Vank-Akticn '̂r. Stuck 1092 ft. in CM.
Aktien dcr Niedcroftcrr. Gskompte-Gt-

jcllschast fur 500 ft 580 i/4 st. in CM.
^ltlicn dcr östcrr. Kredit-Anstalt für

Handel und (Ncwerbc zu 20»» ft. Pr. S t . !j'.'5 !/4 st. in C M .
''lltien dcr s f.priv. oftcrr. StaatSeisenbahn«

licscllschast zu 200 ft., voll eingezahlt A'tt ft. A , V ,
mit Ratcnzahluiiss 33l 1/2 st. Ä . V.

-Iltien dcr Clisabcthbahn zn 200 fl. mit
"0"/^ Einzahlung pr. Stück . . . 204 fi. in C M ,

Ältien Sild-'.'im'd-Bahn-Vcrl'indllNg zu
'^00 fl. mit 30"/« Einzahlung pr. S t . 2 l 7 fi. in C M ,

Aktien der ösierr. Dnnau-Dampfschifffahrt
zn 500 ft. (5M öliU ss. C M ,

Wcchscl'Km's voin 28. November 18.^6.
'l'nstsldam, für t00 Holland. 3tthl. Gulp., 88 l/4 2 Monat,
'lugöbnrg. sür 100 ft. Curr., Guld. . i0«i3/4Vf. Uso.
Fraussuvt a. M „ für 120 ft. sudd. Vcr-

ciin'währ. im 24 l/2 ft. Nuß, Guld. . 105 1/8 Vf. 3 Monat,
Hamburg, sür 100 Mark Vanlo. Ould. 78 l/4 2 Monat.
!!°ndml, für 1 Pfund Sterling, Guld. . 10.1« 1/2 3 Monat.
Viailand, für 300 öslcrr. Lire. Guld. . 104 7/6 Vf. 2 Monat.
Pari.,'. fi,r 30tt Francs Guld. . . . 122V4 2 Monat,
Vusarcst, für 1 Guld.. Para . . . . 2«l2 l/2 31 T. Sicht.
"onNantinopcl. für 1 Gnlden ,>uru . . 4U3 3l T. Sicht.
H. l. vollw. Mnnz-Dulaten, Agio . . v 5/8 Ware.

G o l d , nnd Silber.i?nrsc voin 27. November 18üU.
Geld. Ware.

Kais. M«„z - Dulütm Agio U3/4 10
dto. Rand- dto. .. 9/>2 93/4

^lild »1 i»ulc,i ,, !> 0
-'lapolcottSb'or „ 8.15 8.15
^uvcrainSd'or „ 1 -̂2« 14.20
^ricdrichso'or „ « ̂ " 8.4b
^"gl. Scuereignes „ . . , . . 10.25 10.25
Russische Zmpcriale ., «ll i 8.31
Eill'cr-Agio 7 1/2 8

Eisenbahn- und Post-Fahrordnung.

Tchl»ellzUg l> ail, ach l l ia ib.^
Uhr 2N>!,. U»r M l» .

0«N Lalbach na<t> Wien . . Fliik — — H H5
'»on Wi ,n nach Laidach . Abends 9 33 —

Personenzng
v°n Laibach nqch Wie» . Poin». - . — , < ) . _ .

dlo dto . Ab».7de — — ,a /̂ 5
v«n Wien nach kalbach . Nachm. , 3y — —

dto dlo . Früh , 3o — ^
Dle 5laffa wird >o Minuten vur

del Abfahr! <,»sch!oflen.

Vrief- Sourier
^°n üa!!)licl' »ach Tr i ^ t . . Ab?nb« __ — 3 39
» Trieft „ ^ail^ach . Früh 7 Ho — -^

Prrsvuen-Courier
"°n L îbach nach 2riest . . Abend« — — ,u —

« tr ie» ,. Laibach . Früh » H u — —

, I. Vtallepost
^"" Vaibach n,>« Tliest . Früh _ — 4

» 2rtrst ^ llaidach . Abends 6 — ^ ...
n. Mallepost

°" Wallach nach Tci.st . . Abends — — 4 ,5
- Ttieft » Laibach . Frllh 8 2« — —

A l t z c i g c
der hier angekommenrn Fremden

Den 27. Noveml^i' «856.
Hr. Ds. K>etz, k. k. Regiilleittsaizt, von Pssth.

^ Hr. Sracho,,, k. k. L'eutl'liaiu, von P laq.— H>.
UllPvis, Glitsbcsiycl-, oo„ Tiiest. — Hi . Homas.

^ Hr. Cliilniü'lig, ul,d — Hr. Wippiii, ailn'rii',
. '"ti lüs, — Hl-. Tholln'so», amci'ik. Ba»c>ll,cr, -

^.^ Sera^allo, Apochctrr, lind — H>'. Moglith,
""delö,„a„„ , vo„ Wie».

^nzcichniß der hier Verstorbenen.
Den 22. 3t 00 ember 1856.

l8 o ^ " l ' Johann ?lchlsch>li, HandllmgS.-Commii), al>
N > b ^ ^ " ' ' " l '"- Stadt Ni-. l l 8 , ai, der Lunge,!-

j ^ Dei, 23. Anton Lailfci', T.'glohüer, alt 32 Iahn ' ,
' ^ ' lsp i ta i N r . l , an der Wasscisncht.

>hr «3 '" ^^- Dcl Helena Doberlclh, ?ll!siegersw't!vl',
^ t a ^ ' ^ M a i i a , alt l Jahr nnd 3 Mooatc, in del

" Nr- ,23, an, Zch.sicber.
^ 8 ^ s " 26- Gtltralid Slicckcl, I»>^ohi,<'!!!!, all

^ ' e , 'M Zivilspital ^?r. , , a„ ?l!ccrl'sch>r'äche.
l'ei l > / " . ' ^ ^ ' Den, Heun Fianz Nndesch, Dinrnist
^^ t> ! ' " '«^ ^' ^^ i l t sa l l t te Umgebung ^ ibach's , senic
lyz Katharina, all 32 Jahre , i>'. der St,,dt N r
>>' '" ' "" ! ! ' ^ ' ' ^umbrand. — Den, Herrn Beinh.nd
^^>,> ^ > i h , Echweinschlächter, seine Gattin Iosefa,
dn'<^ 2ah!s , in der " " i " l a . V o i , 7 a d l ^ ' ^ 2'» , an

" 'b i 'n lahmm.g. ' "

^ ' ^ > b . Ze.t. N r . 276 v. 29. Nov. 1856.)

q. 2229. (2^ ^ l l . 5 l 8 l .
E d i k t .

Wei l bn dcr mit (5dikl rmu 2.'. ^cptcll ibcr
«856, Nr . 4 3 5 2 . auf den 8. November «856 be.
stimmten etslcn crellttwcn FeiU'ictun»; dcr Anton
Bclai'schel, Nealität zu Schi^maritz kein Kauflust»
acr erschienen ist, so l)at es liei dct zweiten a»f dcn
!). Dezemdei l856 angeordneten Tagfahrt sein Vcö

kleiden.
K. k. Be^i l tsamt Nei f inz, als Gericht, am

12. November 1856.

37^26l7"(2) V t t T " ^ '
E d i k t .

Von , k. k. 3)ezilks.imte Laas wird mit Bezug
auf die Edikte vom l l . September und 25. Okt^-
ber d. I , , Nr . 2396 und 2?7l), kund gemacht, d.'ß
d̂ e zur Vornahme der erekutiven Feildielung dcr,
dem ?lndreas Bezha! uon Hruschkaljc gshöligcn Nea-
lität i ' c l " . an Steuesi, und Grundentlastung schuldi-
gen 54 fi 30 kr. c. 8. c , auf den 29. November
d. I . angeordneten zweiten Taqsahunq über Ein^
Verständniß des Exebutcn mit dem als abgehalten
angesehen wird, daß cs beider auf den 29 Dezember
d I . angeordneten dritten Feildietung unverändert
zu oerblcidcn habe.

K. k. Bezirksamt Laas am 22. Noucmder l856

Z. 2254. ^ ( 3 ) ' . ^

Freitag den 38. November l . I .
werde ich am Altenmarkt H a u ö ' N r . «7 mclne
Bäckerei wieder clössnen, bet welcher nebst den
gewöhnlichen Broljortcn täglich drei M a l ftisches
feineS Wicneracdäck, lind täglich um 2 Uhr Nach'
mittags die beliebten Butterstruhen zu haben
sein werden, welches ich meinen verehrten Kunden
und Abnehmern hiermit bekannt gebe und um
einen zahlreichen Zuspruch bitte.

Iohauu Kermauner,
Bäckcl meisler.

Z. 224!.""(3) j

Warnung.
Verhältnisse und Umstände zwmgen mich, hier

mit össenllich zu erklären, daß ich für Niemanden
oürge noch fremde Schulden bezahle, selbst dann
nicht, wenn sie von den nächsten Gliedern meiner
Famil ie gemacht würden.

üaidact) am 24. November 1856.
Maschmsufichrc!, i» dcr k. l. priv. mcchanischsn

Papierfabrik in Ios>f<5thal.

- i . 2073. (2 ) I n del
Jos. A. Kienmch'schcn Verlags-Vuchhandl.
in Graz ist soeben stanz n e u erschienen und bei

Iftuaz (5dlen v. Kleinmayr u. Fe-
dor V a m b e r g , Buchhändler in Laibach,

zu haben:

Der i!tt. Jahrgang
des sogll^annten

Ĥ  «» , « K » TV »»
S ch reibtalenders

für das Orniriujahr 18Ü7,
welcher als ein brauchbares

f i i r Advokaten, Ätotaro, Amtövovstcher, Ve
amte, Hraufieutc, Fabr ikanten und alle andern
Geschäftömä'lN'er zur '^ormercung von Tagsaz
zungen, Komm'Wonen, Wechsclzahlungen, Einnahmen
und Ausgaben und zlr sonstige», Anmeskungei, bereits

dliich 6,' Jahre sî d dcwälirte.
s l n f s Vtcne viel vermehrt nnd berichtiget.
Quart'Format mit 52 Einschrcidblattern , welchc
Rubriken sür jcdln Tag mit hinlänglichem Naum
enthalten, 3l cnggedlucktc Bögen von 250 Seitcn
stark daue rha f t und net t in Umschlag ge

b u n d e n , nnr 4 8 kr. E M .
c > ^ Derselbe ist ganz ne» «nd zweckmäftig

umgearbeitet und mi t vielen neuen, sehr
brauchbaren A r t i ke ln bereichert

Ferner sind bei Obigen Ka lender siir
1 ^7 zu haben:

A u s t r i a . Ocstcncichischcr Universal > Kalender. Wien.
1 fi. 40 fr.

Vrnnner T- , Stmi-Kalender für Kat!>lir<".'.. ^ , ^ , .
^ kr.

(5har ivar i , Komischer Volks-Kalender. Mit vielen
Illustrationen. Wien. 24 fr.

Twrfmeister's Privat-. Geschäfts» und Ansfunfts-
kalender. Wien. 24 kr.

<5hrenstcin F., Oesterreich. Gcl'.darmcric.Mucmach.
Mit 4 Porträts in Stahlstich. Wien 1 fi.

Forst- und Iagdkalender für Vöhmm. heraus»
gegeben vom böhmischen Forstvcrcin, geb. Prag
1 ft. 30 kr.

Familienkalender. Mit vielen Illustrationen nnd
^ Prämie. Wlcn. 36 kr.
Faust-Kalender, illustrirtcr. Mit Titelbild nnd l>0

Heiligenbildern in Stahlstich. Wien. 1 ft.
F igaro. Humoristischer Volkskalendcr. Mit vielen

Bildern. Wien. 30 kr.
Geschäftskaleuder, Oesterreichisch., fur den Kauf-

mann - nnd Gewcrbestand, geb. Leipzig 1 ft. 8 kr.
Geschäfts« und Tchreib «Kalender. Separat«

Mdrnck aus der „Austria." Wien. 20 kr.
Haas D r . V- , Schreibkakndcr für Land« nnd Forst-

wirthe. Leipzig 1 fi. 3 kr.

Hirtenseld Dr., österr. Militärkalendcr. Wien 40 fr.
Iu rende 'ö , illnstrirter vaterländischer Pilger. Gc<

schäfts. nnd UnterhaltunM'nch. Wien 1 fi. 36 kr.
Iar isch, D r . I . A . Illustrirter katholischer Volks«

Kalender. Zur Förderung katholischen Sinnes.
Wien. 30 kr.

Kalender f i i r den Verg» und «Hnttenmann.
Leipzig. 2 fl. 40 kr.

Krippenkalender. Jahrbuch für Franen nnd Müt< '
ter. Wien. 40 kr.

L i t t r o w K. v,, Kalender für alle Stände. Mit 4
Sternkarte. Wien, broschirt 32 kr., gebnnden 42 kr.

Nitz Th , , Evangelischer Familicilkalendcr. Mit 12
Bildern. Wien 24 kr.

Mor i tz G,, Deutscher Volkskalcnder. Mit Stahl-
stichen nild andern Illustrationen. Leipzig. 3l; kr.

Schreibkalender, Grazer. Ein Geschäfts» imd
Anürmiftsbnch für Advokaten, Notare, Amtsvorsteher
Kanfieutc?c. Graz 48 kr.

Spitzer I . Wien 24 kr.
Hchreibkalcnder, V^euer Krakauer Wien 24 kr.

Saph i r M . G . , hllmoristisch-satyrischcr Volkskalen^
der. Mit Äwstrationen. Wien. 40 kr.

Treweudt's Volkskalender. Mit 8 Stahlstichen
Vreslan. 40 kr.

V o g l 9t., Soldaten»Kalender. Wien 36 kr.
Vo lks - und Wirthschaftskalender, Desterr.,

ycransgegel'en vom Vereine zur Verbreitung von
Druckschriften für Volksbildung. Wien 20 kr.

V o g l D r . I . St. , österr. Volkskalcnder. Mit vie«
Icn Holzschnitten. Wien. 3U kr.

Volkskalender, östcrr., illnstrirtcr. Heralisgcge«
ben von Menk'Dittmarsch. Mit Illustrationen
nnd schöner Stahlstich-Prämie. Wien. 48 kr.

Weltgeschichte Kalender mit mehr als 10.000
historischen Thatsachen. Wien 30 kr.

Weber 's Volkskaleudcr. Mit vielen M,stra<
tioncn. Leipzig. 4kl kr.

Weber's groper illnstrirtcr Kalender. Mit uiclcn Il<
lnstrationen. Leipzig 1 ft 39 kr.

Laibacher Taschcnkalender für das
Gemeinjahr 18"i7. I n Umschlag steif ge-
bunden 12 kr.

— Gcschäftskall'ltder für das Ge-
meinjahr l l̂ '>7. 10 kr.

— SackkaK'llder für das Gemeinjahr
15l;7. Gefalzt 7 kr., in Lapperl gebunden
!) kr., in Schuber l0 kr.

S'o wie cine grösicre Husmahl
uon Wand-^ Sack - und anderen
Kalendern.

^Z. 2272. ( l ) °" '

V̂ei «I» G»lO«»<l«Al inli^bnch ist
! soeben erschienen -

Slovenski Römar.
l.lo ^^>7 (l '^ 'v. l <^ ' ) . M' l 8 Holzschnitten,
laube^qeh.fltt. Preis 24 ^ , . in Bttlfband 3<»kr.

D'ê cr .^alen^ist ^ ^ ^ ^ . Wepustek
"' ^ ^ ' . ^ ^ ^ ^ o^ ^ Nesch in Klainburg.
— v. WaaL in Bt.>in — und M. Schaber
i« ADclodel'g zu obigen Preisen zu ')ab<"-
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Z. U>8l. (6)

Echter

für Brust- und Lungenkranke.
nach ärztlicher Vorschrift aus drn heilsamsten frisch goproßwu Kräutern erzeugt

durch

Äpc'thlscr in Vl'cuülil'chcü, Ap>,'thclcr in GlocWü'h.

«preis eincr Flasche sanimt Gebrauchs.Anweisung i si. 12 kr. CM. — Weniqcr als ^wci Flaschen
wcrdcn nichl vcrseudtt. — Die Guballa^c fnv z >u c i Flaschen in Aislchen wird uiit N) kr. berechnet.

^ 5 " Allfäliige Vcstellungeil werden gegen po r to f re ie Einsendung deö entfallenden Vetvagcs schnell^
stens cffektnirt. ^ . I I

ÄL««!llVt,-NV^2»«pt, bei »I«»!!»«^ tle»ti«»«l^', ÄpMhcl'cr in Gl>.'g g n i ß , woselbst die B e
stcllullftcn zu »«»achen sind — I n ttaibach luir bei V t a t t h ä u ö Kraschovitz. Hauptplah Nr. 240.

ö. 2260. (2)

Nachricht.
I m Bräuhause „zur Glocke", GradMa-Vorstadt Nr. 3,

wicd nicht allein sehr gutes abgelegenes Gra;er Lagerbier, son-
dern auch vorzüglich gutcr weißer Wein ^ 2ü, 28 und 32 Kreu
zer, wie auch schwarzer Wein ^ 32 Kreuzer die Maß, ausge
schänkt; zugleich ist für gute Küche gesorgt und vom 1. De-
zember l. I . wird billige Kost gegeben werden.

Josef Grschen,
Eigenthümer.

Z. 2^317^(2) ' " ^

8(M° Gummi-Schuhe! "U^M
Zu staunend herabgesetzten Preisen

< Pmn- Kinder- Mädchen - Schnhe
1 ft. lU kr. < st. 3l) kr.
Knaben- Damm- Herren-Schlche

1 fl. 40 kl. 1 st. 40 kr. 2 fl. 20 kr.
bei V . F i s c h e r , Kundschafts - Platz Nr . 222, vi,.a.vi« der
Schusterbrncke.
Z, »22, (2?)

i M ^ Moll's ^ !
SEIDUTZ-PIMER

N e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und al le in mit der Pro ismeda i l l e ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- .
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Vcrscndungs-Depot: Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M . Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicsc in t.mslnd Vcispiclen nach jahnlangcr Erfahrung als vortrefflich l'cwälirlcu „Scidl i tz-Pulver" sind i n
Stadt und l'ano 1','reits zu einer so allgcmciiim ''liicrlllüiiiug Klangt , d̂ ,ß <ie>jniwärtlg der Ruf dlrstlblii wcit ill'cr
dic l>)«üzcu dc6 Kaiscrsta.it.^ hinausrci.yt. — N^S dic ^»»criässig.' Hnlwirls^mfcit von V i u l l ' s „ S n d l i h - P u l v c m " ,
uaülcntlich bei M a g c » - l i nd I l n t s r l c i l ' ö b l ' s c h w c r d c n , zu lcist.il vrrma^. wclchc lMögicl'ige Abhilft si>,' gc,,c»
Lrbcrlridc,^ V^rstopslni.^ Häniorrh^idalill'cl, Ichwindcl, Hi'rzklopfn!, Äliitfoügcfti ucn, M M l l f m m p s , Äl'rschiciüiling,
Sodlnsilncti und vc^'chico^lic Darmlrauf l^ i t t i i gcwährcn, inns: l'N'cits c,l>̂  l, lislatirtt- Th îlsachc an^cinmüicn werden,
uul' miMil i j ie ne VöS hrral'^'stilinütc Perftuicil h^bcn durch dic Vcrst.uidi^ Aüwcodl!»^ dnscll'l'N schon ost w>,'ftiitlichc
Gllcichlcliüig und ncuc Th^tsmft ^cwouucn.

^ i N ^ N t ^ t i ^ I'.'sindct sich dic H.iupt - Niedcrl^c olu'gcr Pulver e i n z i g imd c iNe iu in dcr Npothelc ,
zum ,,goldenen Hirsch" dcr F^NI «>l«v Ä«»)"«»». ,

A m 2. December wird um 10 Uhr Vm'Mlttags vor dem städti.
schell Rathhause 1 Pfevd sammt Geschirr und Stcicrwagen, 1 einspäli-
luger Fuhrwagen, 1 M u g rmd 2 Eggen, dann 2 Maschinen zur Erzeu-
gung von Drahtstiften und Blecbmctcn im Ll^talionvwegc an dcn Melst-
dictenden gegen gleich bare Bezahlung veräußert werden.

! 3. 2128. (2)

in dem Hause Nr. 5 am liaupt-
plalze ist noch ein Quartier im *.
Stocke, bestehend in 3 Zimmern,
Küche und Speisgewölbe, mit der
Aussicht auf den Hanptplatz, stünd-
lich zu verzinsen; das Nähere eben-
erdig im liandlungsgewölbe, allw'O.
neu ankommende Früchte , als : Ca-
robbe, Feigen, Mandeln, Weinbereiij
Ziweben und Zuckerfrachte, sowie

alle Spezerei-, Material- und Gc-
schnieidewaren in billigsten Preisen
zu haben sind.

Joh. Paul Suppantschitsch,
Handelsmann „zur Sladl TriesL."

^j. 2258. (2)

Große Weinlizitation.
I m Schloßkcller zu G r o ß s o u n t a g , nächst

Pettau in Uitterstcicrmark, werden am l l.und
l2 . Dezember 1856 an herrschaftlichen Eigen-
dauwcinen 75 Startin
und an Kirchcnweincn . . . . 43 »

zusammen 118 Startin
von der 1856^r Fcchsung, aus den vorzüglichen
Lltttcnbcrgcr Weingebirgcn, in Halbgebindcn
sammt Faß, in öffentlicher Lizitation gegen
gleich bare Bezahlung verkauft. — Die Wein-
lizitation wird an den beiden obbestimmten
Taqen Schlag 9 Uhr Vormittags beginnen,
und es wird bemerkt, das; 3N Startin herr-
schaftliche Eigenbauwcine nach Allerheiligen ge-
lesen, von besonders gutcr Qualität sind.

Großsonntag, am 22. November I85l i .

Z.. 22l>7. (7) '

3lnzeige.
Dcr Gefertigte macht ergebenst bc-

kanltt, daß er die Ausübung seines ei-
genen Geschäftes beqonncn, und sein Ver-
kaufs Gcwölbe nächst der Sternallee am
Kongreßplatz Nr . 2, eröffnet hat. Er em-
pfic'hllt daher sein reich assortirtes Waren«
lager von Bildhauer-, Maler- und Ver-
golder-Ärbeiten. dann mehrere zu Nlkolai-
und Weihnackts-Geschenken gecianete Ge-
qenständc. Zugleich verfertigt er selbst und
übernimmt alle wie immer Namen haben-
den Kirchen- und Zimmer-Einricktunqen
seincö Faches. Auch befinden sich in sei-
Nl'M Waren-Depot Verzierungen von fest
gebrannter ^,',!« (^oll.,, oie wegen ibr^
vorzüglichen Dauer und Schönheit zur
Ausstattung der Kuchen, Häuser, Säle,
im Innern uno Aeußcrn besonders em-
pfehlenswert!) sind.

Bildhauer, Malcr u»d Vergolder.

6. 2275. (,)

Franz Mose,
defugtcrKindelspiclwaren -Handler, empfiehlt sicl)
mic einer großcn Answahl von ftiKen und ordi-
nären Kinderspielwaicn, worunter auch Wasscr-
schäff̂ r blS I') Maß groß. Daö VerschleM-
wöllic ist am Marktplätze, Hültc N l . I .

Z. 2230. (2)
I n der Buchhandlung von

ist zu haben:

Die Feier der h. Tanfe,
vorgenommen an drei Ncqermädchcn am ^.
Oktober 1l̂ ö6 in der Ursulinen - Kirche z"

Laibach,
o.n'on cin Exemplar I h r e r Vta jestät der K a i '
scriu E l isabeth dri Allrrl)i,vdstdcrcl, AinvesclUic«!
im (Zoliucntc »011 dcn ?iegcrmädchcn überreicht wol'

den ist.
P r e i s « kr . Dcr C'lttag ist für die U"l"-

stiitznnq der Mission zur LoSkal>fl>ng ^ r
Negertinder bestimmt.


